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Quelle Dalum

tlier euholte er sich von dem

srauen Arbeits-Alltag in der

ilIaschinenfabrik in Glinde,
r,n sr irl der Warenannahme

Lielerungel kontrollierle.
Seine l?au beeserte das Ia-
milieneinkommen mit Rtt-
zea ruf und half gelegeltlieh
in der Küche eines Altenhei-
me$ aus.

Ein bescheidenes Leben
lrit begehränktem W&l-
stand. Et gab keum Konflikte

in derFamilie, bis autöe üb-
lichm fieibereien ewischen
ainsn älter wcdendm Vater
und den nach Selbatändig-
keit strebenden Töchtern -
und Krism rwis*hin den
Ehelzuten grb x schon gar
nicht. Die Reinolds {'aren
unaufte[ig wie ein Baum im
Wald.

Irgendwann an dieeem 21"
Mei lenkte PeterReinold sein
Auto vsn der I ?16 in Olden-
dorf auf die schmale teer-

hass€ nach Hohenfier. Kurz
hinter dem l'onthgus Röthen
stellte er den Eonda auf ei-
nem Heinen Parhplafz ab
und gingrrit seiner Frau eini-
gs hundert Meterin den Wsld
hinein, bis zu einrr nächti-
gmEiche.

Hia, im Jagen 138, wollten
sie picknicken. Die Senke, in
du sie mögiichemeis€ schon
öfter gerastet hatten, mündet
in einer Anhöhe, dem ,,Kel-
lerberg". Nur wmige Schdt-

wegelos. Unter einer schatti-
gen Kiefer findet sich ein ide-
aler Platz und dann mu8 das
Ehepaar berrerkt haben, daß

es nicht allein im Wald war,
Der Menscb, der da auJ sie
zukam, war ihrMörder.

Wie er sich den beidm ge-
nähert hat, ist mgewiß.
Schöpftm die Reinolds Arg-
wohn oder gahen sie sich ie-
mandem gegenüber, der sich
aach dem t#eg erkundigtr
uad dann unvermittelt zu-
schlug? Konntel sie sicb
wehren oder wurden sie hin-
terücks übenascht? Haben
sie den bestialischen Killer
womöglich eum Kaffee aus
der Thermoskanne eingela-
dm?

Fragen, die nurder Mör&r
selbgt beantrvorien kann.
Zeugen für die Tag oder auch
nur für die Aus{lugs-Foutr
der Beinolds gibt es nicht. Al-
le Hiaweise, die die Polizei
bekam, enriesen sich els
falsch. ,,Nach diesm Anga-
ben hätte das Ehepaar dan{
mindestens ein Dutzend Ma!
zu Mittag gegessen", sagt derl

Leiter der Sonderkommis'B
sion, I{gns-Diet€r Rollert.

Wmige Tage nach dem

Verschwinden beginat etne

ero8e Suchaktiol der Polizei.
Äncstich sind die Vermi&
terizuletzt in Tießal an der
EIbe cetehen worden. Eine
takchä krformation, wie sich

später herausstellt.
i -AlsderHondaCivicam2S'

li#Iy'*:ü."*[il5l:l
scho-n gescbluch. Oas ri,ild_

l||j:T,*gg Naturschurzge_
D let wird forstwrtschaft li'ch
rucht bearb€itet. Darin ein
ücnt€r f'leckell, nassenhaft
öhub€€rbüsehe unter ver_
eu-qten Rotkiefenr, Birken,
Harnbuchen, abgelegen und

Mai, sieben Tage später' in
Wiusen/Luhe auf den Kun'
denparkplatz einer BäCkerti

- dürch'i'ühlt und verdreekt

- cetunden wird, ahnen die
xininatisten, daß sie ein
Kapitalverbrechea aulkl änn
müssen,

Die beider Töchter der
Reinolds st rten in dieser

Zeit eine $uchaktioa md
belten Zettel mit den Bildern
ihrer Eltern an die Bäume'

Gabv kann noch nicht wis'
sen, äaß sie Vetet und Mutter
an ienem Sonntag morgeD

zum letzten Mal gu;hen haf
o

lsuefu w

rmJu Gnf38

hotehvon n-T
Wolfffilnlkht-'

Stästshrst Göhrde. Ihre Lelchsn
slebon Wochen $pätsr gdunden - unwelt

Forrthauses Röthgn. äre| Ygochen darauf enl-
dle pollzsl, nur 800 ltetEr vom Fundfi enl.

burg elngegangen,.doch dle Boamten tappen bolEl-
ngr dgr myrteriöeeelen Mord€erlen der Krlrrforal
geochlchte lm dunkdn. Db MORG€NPOST öhh.
nst dlo Ghronotogle des Verärechens nach.

Der 21. Mai 1989 war ein | - Vater mrt ihrem sitb€rterF
sonniger Tag. Der Wetterbe- I nen Honda-Civic Iosfnlreq
ricUt -ktindiste 25 Grad an, I auelertist€t mit Picknick-
ursuia und Pets Reinold I roiu, Thermoskanne, woll-
weckten morgeas die jüngue I decke und dem Steioer-Mari-
ihrer beiden tOctrler 

-nrtt-aer I neglas mit eingebeutem Peil'
Mitüeüung, {941t9.zu-eirytn 

t 
ko*prß, des der phemrlige

l*Se ! ate co.u1a3.9.g- iläÄ r.ter niinot* *'itbrrfh.en. Die.damrls_l8iähri ä., rjh;;.itffirß.
ge Gaby, ilie bei den Elteu
ä**u",g-l"Lp,us* -dj *ä.j*_ Hä'illi'l:i 

tf,:
te, wäl allerdings so v
*!4{*, aan sriäcrr epÄüi ffläl;,ä:h'Hil"Hrj,iä:nicht einmal genau an die #;ffi;ffi;.itää.,iü"i
UhrzeiteinnernkonnG.dä. sü.it*n konnte, ohne einei
Ee.n ngun_.rny! es geluesen Menschenseele zu begegnen.
sern, als die Mutter und der

Vor gnnau slnem Jahl, am 21, llai 1989, ver-
schwand daa Ehepaar Uruula und Peter Selnold
aus Lohbr{igge währcnd elnes Auiftugeo lm nb

eemäß S 1 Absdhn. 3 d€3 Bundesdatensshut2g6etrej vom 27. l. 19?7 werden ausschliäßiiti f ür pllblizistische gespeichert ufid hersusgegebe
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verbreeheR oder einen Beub-
mord hin.

Hundertschaiten schwärm-
ten aus, Hunde bellten. Hub-
schr-auber. knatterten, der
dunkle !'orst war plötzlich ge-
spiclt mlt Polizisten, die den
Tatort sicherte! und nach Spu-
ren sucht€n.

f,inziges Ergebnis: Anhand
des von Peter leinoid nenibel
geflihrten Fahrtenbucbes
konnten die Fahnder enech-
nen. daß rier Täter noch 60 Ki-
lorneter spazieren gefahren
war, bevor er das Auto in
Winsen/Luhe abstrilte. Ver-
sehwunden blieben die Pick-
nick-Utensilien und das Fern-
glas sowie die Kleidungsstük-
Ke.

Am 2?. Juii machten die
Suchmannschaften dann eine
grauenvolie Enldeckung.
Kaurn 800 Meter vom e$1sn
Fuldort entfemt stieSen sie in
einer diehten Kiefern- und
Tannenschonung auf zvei wei
tere l*ichen. Sie hatten, wie
sich bald herausslellte, geaau
15 Tage im Wdd gelegen, va-
ren also an dem ?ag getötct
rvorden, als die l,eichm des
Ehepaares fteinold entdeckt
würden.

li/ieder warsr die 0pfer ein
Paar. Die Akle ,,Göhrde-Mor-
de", bis dabin schsn ettsetzlich
und geheim{svoil, rvurde zum
Alptraum: zwei Doppelmorde,
ohnr Motiv, ohae Täjer und oh-
ne jede Spur,

,,Wahrscheinlich ist der
zweite Srypelmord tatsächlich
passiert, während wir derFun.
dort der ershn Tat absuehten",
sagt der leitende 0berstaats-

enwalt Emst tiebeneiner.
Die Toten, beide aul dem

Bauch, im rrhten Winkel zu-
einander liegend, "die Fä$e
von Hackm zu Hacken etwa 6$
Zentimeter auseinander", wa-
ren Ingrid Warnrbier, Ehefrau
eines begüterten Bäckers aus
GroB Liedern bei Uelzen und
Bernd-Michael Köpping, ihr
Liebhaber.

Die weibliche Leiche tnrr
noeh ihre brillantenbesetztei
Ringe und ,,zwei goldlarbene
Ohretecker mit Diamanf iqcker
um den ekelettierten Hals". Die
,,zi$aurende" teure Armband-
uhr tand sich 2,80 Meter neben
der Tokn, ,,mit Zi{fernblait
nach oben".

Ingrid Wa*nbier war an den
tr'üßen mii einem ftlnj Zentime-
ter breiten Leukoplutband ge-
ft sselt,,,zweisehichtig und ent-
pgen dem L'luzeigersia.n". Ihr
Sluse war .iu H<ihe der Brüste
aufgeschoben*, der BH ,,zwr-
schm den Brustieilen in
tiugsrichtung auseinanderge-
rissen", Ihr Kopi war einge-
schlagm, und sie war mit einer
kleinlaiibrigen Watre erschos-
sen worden. E'nenso Köpping,
bei dem außerdem Strangula-
tiuuspuren festgestellt wur-
den.

Der Mörder giilg $it Uü-
sicht vor, denn weder Projekti-
le noch ?atronenhiilsee wur-
den gefunden. {}berleg aucb
das Vers*ck der Leichen. lm
Pmtokoll ihres firndes sind
,,zahlreiche Madmfraßdefek-
te" regirtrict. Noch einige
weitere Wochen und die beiden
Toten'wären ispuJpnlostr gt!-
wesen wie dieReinoids. f

Gemäß 11 Abschn. 3 de Bundesdalaschu'kgretres vom 27. 1. 19 p€rsonenbezogele Daten ausschließfi ch f ür horausgegeben
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Efß

Niehts deutete darauf hm.
da8 der 12. Juli 1989 das Datum
werderr golltc, mlt derr die
Angst in die Oöhrde eink*rte.
Ein frisdrer Sommertag wie
geachaffen zum Blaubeeren-
$amrneln.

An diercm Mittwoch nliückt
sich um die Mitiagszirit ein
Rentnerehepaar aus 8remsl
bedäcbtig eine Änhöhe im Ja*
gen 138 hinaul. Pltitdidr stutzt
der llann, SüBlich-fauliser
Verwenrngsgeruch ist ihm'in
die Nase 3ednragen, rmd sus
eüxcilägig*n Ikieg:erfahrun-
gen weiß er, war dig"rer Geuta*
bedeuten mu8. Vonichtig be-
wegt er sich auJ die Quelle zu
und blickt entretzt auf eiae
menschliche Hand, slerk she-
lettiert, die unter einem Reisic-
Haulea henrorlugt

Der Mann reagiert umüicb-
tig. Rückwärts verläßt er den
fundon und alarmiert die
Potizei.

Die beiden lhpo.Beamten
C'tinther 0sterwolä und llorst

ffIIP

Sell elnem Jahr versucht
elneSonderkommlsslon
ln Lüneburg elnoder
mysterlöeest€n lüord.
Serien der Krlmlnalge-
6chlchte aufzuklärEn:
den Todzweler Paareln
der Göhrde, 3ls hguta
glbtes keine helß: $pur
dee trlördere-trotz
1476 Hlnwelsön. Dl€
MOBGENPOSTzelchnet

üh,";HffilXqedesver ärH
Wo|!.nt

Schäleiiuslüchorr,,äiealger- | "lnq. 
fran tanA sie SfrsrFit

itet*runOortei*retten,um- | eeknehlt' miEbrauch!' der

sDemen ihn weihäumig mit Länge nach aufgeschnittcn' t

rätweiBem Trassierband und Die 
-I*iche war ttark verwest'

suchen die näherr lJngebunS DerTäterwurdenieermittelt''
ab, ,Äber da war niemand,i , Waren rn diesem Fdl Moiiv

_Die Beamten abnrn rricbt, daß { und Tatausführung eindeutig'

sieh doch j€rrand ganz i" d; ;:fllä "il,lür$* ffiff:
!{hq aulhielt und sie womög- | o"*t , Zwar konnte die lden-
iich beobaehtet hrt: der ltor- | ffi6irTotensthnellenittettder' | *eraen - das EhePaar ursula

- I4$$Jgr!g3.up_tko* I *d rut , \einold qw Ham-

srissar üsterwold - "l.i.l,"n- 1 burg-Lohbrtigge, seit sieben

sachbea:beiter" mit vierzig I Woctren vermrßt _ äöib wailDienstjahren und einer ,,m
t€rdrcilü Homütf;:."iär'" | ".dg 

zu erkmnen, *Ti9^'f 
i$;;ü:iF!ä.t-.sä; j ##"'*,.J.*lt,lrH:ä,ä:.1 I

den ?athologta aus Hamburg I beneinanderin-Bauch-lagevor-
wartut, mu8-er an eilen Faj ll gefuden wurclen - dor Mrnn
denken, der ihm tin|lahre zü- ll nackt, die Frau nur mit einem
vordenSchlafseraubthet. [l Rock bekteidet - war, wie eut

Dawarinein-emnur2iKilo- [l Kriposprecher lakonisch lor-
mettr entfemten w"Ugtuf ll mulierie, ,,einiach nicht nehr
bei Lüchow, in där Lucie. dii I viel zu untersuchen"' Aber

Leiehe der 6Ojährigen 
'irma 

I nictrts deutete aul ein Sexual-
Busch gefulden worden, dre
seit sdris ,Worhen vennißt

t

Gtmiß I 1 Abschn 3 d€s BundasdateNchutzgßselus vm 2'r.1.1577 werdsn person€obeaogene Oalsr ausschließlich für !nd h€rausgegeben.
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Die Bevölkerturg rgagtgrb

auf die beiden Verbrechen
mit Entsetzen' Die Gtibrüe'
rii teti.utet ArullugP' und

Wandersebiet, verödete über

Nscbt. Gastwirtc beklagten

Ü.stt".rnUtOen. Niemand
wollle sich me}r im',Mörder-
wald" aulhalten.'

Besonders der zweite DoP-

nelmord an lngrid Warmbier
irnO eernd-Miihael KöPPing

bot Stofi für SPekulationen'
Sie war zu l*bzeiten eine at-

traktive . Fau gerilesen,

hübsch, blond und lebenstu-

nahme betrieb, ltb ihr€n äü-2g0 SE später getun-
Yerkaufseinsatz mit eiser ä*n,- eucir Bdrnd-Mlchael
Gmppenreise an di9 A$arv; f6iipi"g batte . an . diesem
belohirt worden, Mit daber: N"äimiitas nicht viet Zeit.
der örttiche Bezi$skiqgg ;ö-'* frihen ab"nd w"r
Lotto- und Tolo-Gmbl{ .r 

-i*-Uot.tzeichnung 
des

Bsnd-MichaelKöpping. Der ü"utu1tttrg.r für dü-ltaur
hatte seinen Job ir UeLen ge- in nosche väabredet.
rade erst angetreten und
dchtct€ sich ein. Mittt Juli Wasdannpassierte,istrÄt-
sollte mit der Familie das ""ui1.--
neue Haus in losche b€i Uel- ä tirr** fuhr das Pärchen
zenbezogenwerden._.. i tiUerhaupt in öe Göhrde,

Bis dahin schlief KiippinC | ;;;; iicht ru dem kaum
in Groß-Malchsu, einem. -',-.I-- --.; -^- o^;^-r"^.,.-
bof l**ttro Ueizen untl welt€renllelnl€nrener'

ö&.inü;d,.i..r;ii;*.ll 3",f,10#Tl, *au 
'nd 

ihr
neo umqebaukis Fachwerl
ff"r;lr"rä;fri'üi'b-;-rijLiebhaber-vielleichtsar.kein
Den Nechbarn dort *ar o?,1 Senatersmnachen im Sinr-

April immer wieder mal *;l sondem einfach. einen spa'

;,är;.'o;ä M;"d* tdö :llgl"e' 
um sicb aurauspre-

SEnitlleckspoilgra$.gifal-i ä'-Wo'te rqr eiuer von bei-
len - das Auto dea Bäcke
meisters Karl l{eins w#] dendasveihältrisbeenden-

üi.i.;! ir; Jä'. n"n it-l bfhä"#ää-ff"-Tffri:l
rrn Liebhaber besuchle'

Am Tar des apeften poo-l laopP-*g sc{on,1$ gepack-

o.ffi ffi:?,ä;;iz.äiiisa"e,l$*umgsshutousinHan-
war deq Bäcterueista T$ 

*ülT-;er 
Mörder? Wie

rewöhnlich lnln nrch e

ülrää,ü'n'iait"riätt:äl konnte er das Auto aul der

den und iu die B&ckstube ge- schmalen Straße im d'üsterm

dort iri seinen weißen ToYota

Tercel um' Denn vor dem

,.Fährhaus" wurde ihr Mer-

in Groß-Malchsu, .ittq, 
";id;f.*r€nFedenhe,$ 

[

3*JffiJ1',",iö -äJl F,r"lilr*lä ;;;; i

Earren. Wie ieden Mittag Gtihrde-font sloppen? Im-
ledäersichdainspät€reini' merhin hitt€ er die beiden

re-Stunden hin, un den feh- dannnochmeblalseinenKi-
fenden Schlaf naehruholcn. lometer durch den Wdd
Er wu$h, da8 et an öesen zwingen müssen, $/o er 81e

Abend spät werden wärde, schliößlich umlrachte. Uad
denn das'Ehepaer war an ei- wie konnte et die beiden I*i-
nemPolterabänd eingeladen. ehen in das dichte Unterholz

Auch lngid Wermbier be- sehleileru in das man kaurt
rtitcte sicü oflenbar auf die auJKnieneindringenhaan?

Wa}xcheinlicher ist' dag

2 3. 14 ai 1gg0

sen ferrdn vor. Währendder
Mittagsmhe ihrrs Mannes
luhr sie zur .Massage nach
8ad Bevensen. Sie brach die
Körperpflege im llotel ,,Kie-
ferngck" eber vorzeitig ab,
weil sie nicht zu spät zum
Rendezvous mit Bernd-Mi-
cha:l Köpping hommen woil-
te. Um 15.15 Uhr, beim Ver-
lessen dea Hotcls, wurde sie
zum letzten Mai lebend gese-

hen. Wahrscheinlich traf sie
sich mit dem Eezirhsleiter
vor dem renommierten Hotel
,,Fährhaus" am Stadtrand
von Bad Bevensen trnd stieg

' 
der l{örder die Prrkplätre in

l. ltlald beleuests nnd den
i tticbtsalnenden uneulfällig
I lolgtc. Oder war es eiae zu-

-7-l
l

I

T

iln
159.r gl|te'tfirah r v6i8 uem

noler Ptars ! glbt oß kel-
470 Hlnweh

Brtrdrtor
U.Ügnglh

*ig;l*m*füä;f.:ll
sen. Und schließlich war der

, Mann. den man im Jagen l{o
I toi ari iluer Seite fand, ihr
I Li"UhaUer undnichtderEh+
lmaru.
I bär, Bäckermeist€r und

astbmakranh, war emt weil-
ge Tage zuvor von einer Kur
äwticftc*ehtt' Er merkte
bald. däß mit seiner ttau ir-
gend etwas nicht stimmtB'

bm enxtachsenm Tocüter

[atte dle Gattin den Grund
ihres veränderten Verhaltens

anvertraut: Sie hattt seit et-

nicer Zeit ein Verhältnis'

"S"ag 
aixr PaPa nichts da'

von", bal sie, ,'es lsl sowreso

baldzuEnde"'
üatter Eekommen wsr die

des Verbrechsns nach.

27 1'19Ji werd€n 96r5€ne{b€zogenF ausschließlich fiir gBF€ichert lnd
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fäll1ge Begegnung unter dem
Hociuitz dort im Jagen 146
und eine garu spontane, mör-
derische Reaktion? Aber war
löste der Mord-Impuls aus?

Wie ist iler Täter echließ-
lich zum Tatort nehommen?
z.u.Tu0? Busse fähren dort
ntcrt, und em Fahrrad _ wo
warc es geblieben?Rätselhaft
auct weshalb es überhaupt
Kelne Spuren eines Kampf'es
gab. f öpping war schließlich
em durchhainierter Mann,
der gern einige Runden auf
sem_em Rennrad dnhte. War_
urn hatlc er keine Chance zur
uegenwehr? War es über_
haupt ein Täter oder waren es
zwei?

. .trlagen über Fragen. 
"Allesrst. 5pe_kulation", sager: die

Änpo-t €anten, die aueh

l9gl {9I Auswenturrg der
l_lr.u nrnweis€ vor dem
Nlc_htg steh€[ Ailes kann zu_

lre{.CIt es kann aber ebeuso
m ctre Irrc fiilren. Nur einer

lrw?.
I

I

i

DäI

wei8, wie eictr allei zuseiä_wsu, wrr örsn alleg ZUEgtm
gen hat. DerMördn. ö

ß

Gernäß ! I Abscttn. 3 des 8ünd*datenscüutzgoestze$ vom 27- t.19?? werdsn pdrs+nanb€zogsre Daten und h€rauEgsgEben.
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Selt elnem Jshrversuchl olno Sonderftommlsglon
!n Lünoburg elne der mysiarlöaetlgn llorü$rlen
der Krlmlnslgeechlchte aufrüklüten: den Tod
areler Paare In derGöhrde. Bb heuteglbtec keh
ns helßE 9pur des Mihdars - troü 1478 Hlnwsl-
een. DIe ITORGENPO3T :slchn€l dle Chronologle
des Verbrcchgns nach,

&rtcbnn
Wclfgrnglb

Hamhrrger
Morgenpost

T\ en Kriminalistm' ,,El ist unmöglictr" ätick-
I I läuft die Zeit dsvon. , schltisse auf die Psyche des

LJ Mil jedem Tag, der Täterszusiehm',wamtl(ri-
verrbeicht, werder die IIin- po-Chef Hans-Dieter Rollert.
weiee vschsotnmener. Je- Ilndderl*itende0berstaate-
der Tag hann aber auch eine anwalt Ernrt Liebeneiner
neue Sprr briryen. Diese sagl: 

"Wirkön:renmomentr'rnHoffnuag treibt die immer nur EuL Halde pmduzieren,
noel zehnköptigq _,;go4dqg' Seneise sichern für dur Tag,
kommissionan ILV.T andemwirihakriegen,hof-

Und des heißt: tage-, ivo- feutlich."
chen- und monatelang Klin- Zur Bsreissichenrng ge,
ken putzen. Noch einmal die hört auch der 

"genetischeListen einschlägig Vorbe' Fingerabdnrek",derineilem
strafter oderllallentlasrener Univsrsitäts-Laboratorium
durthg*rm; noche&rmal den aus den \tltr:rzeln der }Iarre
Bus-Fahrern auf den ländli gewonnen wurdr, die in
chen Strecken das mühssm Bernd-MichaelKöppingaAu-
zusammengekleubte Phan--
tombild des Täters urter die
Nare haltrn; und noch ei:rmel
raus auf die Dörfer, nach Auf-
ftlligkeitcn suchen, Sondm-
lingen, Stammtischprahlem.
BIo0 nicht ins Spekulierrn
verfallen.

Spu in Ge*trüpp at€r Ge-
rihhteundPhantasien

Der Mörder ist der aus Ei-
fereucht gedru:gene Killer,
ein Aurlünder, der sich solort
nach der Tat abgecetzt hat
und sich nur nodr ein bißchen
über den erst€D Mod ärgert,
do war nämlidr eine Ver-
weehslung.

"Ee 
hat hier eux ausgedehn-

to gdurden wltrden IIat man
einer Tages einen Verdächti-
gen, ro Iäßt sieh anhad dieses
genetischen Crder mit abso-
luter $icherhelt feststeüen.
ob er in ihesem Auüo gesessm
haf odetniclrt, Nur: Ob' dieser
Tag kommen wird, weiß kei-
ller,

,Bei..der. I$ipo allerdings,
wo mit seiner HiUe sogar e-in
neues tsbantrorrbild entstsnd,
t<onute er sich dann nicht ex-
akt auf den Tag seiner Beob_

lcltlng festlegen, so drB die
.lelchnung nicht veröffent-

lllli_*Yld.:.,,Da ist eine sorg-
tartige Abwägung zu trelf€n,
$4 foip.Spo.tru lforsj
Mrchaetis.-Vom Tiech bt der

-nrr$'eß 
dernit noch larg€

rucht.

- - 
Oder die Beobachtung einer

rlamburger Familie, die hÄu_

!8 in dem Gebjet wanderte.
last regelnäßig begegnete sie
ernemseltsamen Mann mit ei_

0uelle rnlr
Köppings Toyota vora Täter
aoch sieben Tage nach 4eu
Morden gelahren und wiedgr-
holt in der Straße ,,Am Klau-
busch" h Bad Betrmsen ab-
pstelltwurde.

Ergebnisse, die dem Volk
nicht auseichen. Es nrcbX
nach Dzutungen, die das Un-
faSbare in Fa6bares verctan-
deln. Das Volk kmnt den Tä-
ter*auch ohneBeseise.

l:r Mörder ist das Pilz-
we:1, drs ein AusflüglenPaar
bitlet, mitgenornmen zu wel-
dm. Alsdie Aite denKorbmit
den Pilzen ins Auto stellt,

It+t ibr der Armel hoch,
rud das mtsetzte paar scbeut
pr 

-e_Ten 
ffftigeü, belraar-

r4tr ü[.ADnerarm. Bei der poli_
zet werls epater anseblich
messer und Revolrrcr in dm
Irorbgefunden.

Gem6ß!IAbsthn.3ds6 personBnb6rogere Oäis susschlieglich'für publizislis€he unü hcraus€ngob€n
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nem klapprigen Fahrrad und
euer Aftentasche auf dem
uepacEBäger. 

"Er hatte im-
mer eim Mütze auf", sagt der
Yll".,,r*! icb bin sicher,
oau er eire penicke blrg. ,, Die
lamure erscüra& immer wie_
ger, yqn der Frende, mitqem ttact aus den Unterholz
t<ommend, plötzlich vor ihr
slald.- ;,:ggt',; erinnern sie
src& 

"ha 
ben wir Venresungs-

geruch wahrgenonmen, uls
auer nichLs dabei gedachi.,,

uerartige Hiaweise bietrn
zum-ndest einen Ansate-
plulkt tür Eruitilungen.,, Wu
yj g."J vorbemitet", sagt
Änpo-Männ nolert. Wi;
sagt ernicht. Den rrlmrnaü]
lFl bleibt eine mekabere
unance: Sie müssen dem Tä_

11-;.uvork91nm, falls dg.
wred€rzuschlagensollte. $

des 8ur\d€€dätensahutzgörEcos lort 27. t. lg77 srler pcrsoaenh€zsg€tre slssrhlieBlich für p!!drzl€ii€ch€ gestaichart h€{ausg€üüDs.
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;dlenpl'rrhlü o
Angst ist das beherrschende

Gelühl der ${urschen in die'
sem Lardstrich. ,,Die Göhrde
ist für uns passd", sagf dtr
Dannmberger Amtsrichter
Ihomas Stärk, 

"aus 
und vor-

bei, da lährt man nicht mehr
hin. Marversgcht zu verdrän-
gat,"

Man verdrängt das Unfs&
bare; Vier Morde ohm Motiv,
obne iedc Spur- uld d:r täter
läuJt noch frei herum, Man
verdrängt, was man nicht
weiß: Sind es wirklich nu die
vier Leichen, die man gefun-

,den lut, oder iiepen im zehn-
T

iau*nd Hehtar großen \{eld-
gebiet weitere Tote? ,Ich bin
Bealist", sagt der Revierför-
ster Burkhart Müller aur Ri!'
then, ,,das fueal ist so riesig,
da kör:nea viele Dlge gesch*
heo, die niea:gls berauskom-

m€n."
Ängst haben

die Ixute, ,die
ses wigset",
meint l{arry,
ein Lsndwi{
und die deswe-
gen schweigen.
Denn irgend-
wann, da ist er
sich ganz si-
cher, kommtbei
unserer laschen

Rechtspre-
ehu+g der Täter
wieder aul fui-

des t'orsthaus€E btsch,äftigt.
Zu ibrem Schutz in Wdd leg-
ten sie sich nun rinerr Hund zu,
der den Besucher lrcundlich
anwedelt.

Ahnlich hiUlos sind die ltri-
po-Beamten, werun Sesudter
von ihnen eine garantierte Si-
cherheit beinn Betreten der
(Rihrde valangea. Ein Cast
wirt bekla3le sieh darüber,
daß gan:e Buladungen nit
Gästen slnrniert unrrden. Be-
gründung: Sie hätten Aflgst.
Aber auch das gibt es: Ein Än-
ruler wollte wissen, ob derrn
nun die Grundstücksprelre
gefallenteim.

Argst entrtrht entweder aus
einer eindmtig bedrohlichen
Situation oder sie hat eiam
dillusen Hintergrund Man
lühlt slch durch elsas be-
drängl, was erkßnnber nicht
da, doch allgegenwärtig zu
sei! scheint. Der Mörder ist
allgegenwärtig. Er kam ie-
derzeit wieder zuschlagm und
niemad ryei8, ob er nicht in-
arischen weitere Opler geiun-
den hf,t, die in dichten Scho-
nungenr oder mit Trnnenzs.ei-
gen abgedeckt im tr'ont li4m.

Hans-Jürgm Wieber, st€[-
vertretender Leiter der Krimi-
naliuspektion tiatburg, ver-
sucht diese Befürcbtungen zu
eltlräften.,,19ir venniesen
anr 7.eit niemanden und ein

, 
Pau xhongarnicbt."

heide. Sie verabschiedete sich
am 26. Dezember, um zu einer
nahegelegenen Tennishalle zu
fehren, Dort kam die Frau nie
an. Das Auto wurde einea Tag
später entdeckt, Fiir das Ver-
schwinden $bt es keh Moüv.

Die GiihrdESoaderkorr-
mission ist auüdiesen Spuren
nachgegengen -,,kein Zusau-
mtrrhang", signalisierlrn die
Kriminalisten.

Sie haben nur die Möglich-
keit, hartnäckig auf der Fähr-
te zu bleiben. Und da8 sie ei-
nes Tages fürrdig werden, da-
von ist Haas-Jürgen Wieben
überza4t. ,,Sonst hätten wir
die Ernittlungen schon längst
eingestellt." Außerdem sei die
Motivation der noch zebnkop-
figen Soodakommission
,,nach wie vor heruorragend''.

,,Die Angst können wir den
Menschen nicht nehmen", st
gen die Ermittler,,,wir könn{
nur vorteugen." Jetzt druc[
streifen zu verschiedentn Zeil
ten und in unterschiedlicherl
?ersoaalstirl€r ?olizisten die
Gohr&. Berittene Kollegen
untrntütser sie. Bei allerMtL
he, die die Bermteh sich ma-
chen, sle verlieren sich den-
noch in dem riasigen Gebiet
wie die Stsctnäd€l im Heu-
heulen. Währcad mehrerer
Besuche über sechs Wodreu
und jeweils über etliche Stun-
den hi da Tstorhn und der
ryeitercn Ung*ung wurde
niemand gerichtet: Kein Poli-
zist, allerdinls auch kein Mör-
der. V -

Seit elnem Jahr ver.
sucht eine Sonde*om'
mlsslon In Lüneburg
ö1n0 der mysterlöse-
sten Mord-Serlsn dgr

Krlminalgeechlchto
autzukläfsn; den Tod
aileler Paare in der
Göhrde. Bls heute glbt
ss kelne helße SPur
des Mörders - trolz
1476 Hinweisan. Dle
MORGENPOST rEICh-
net dle Chronologle
des Verbrechene nach./rr

lvtY I
T:l s ist still im Jagen t38
H ' inaerCohrde,DerGe-

-Ll witterregen hat eiaen
leichten Dunstschleier ar den

Horizont gezaubert, in den die
mächti{en 8äume eintauchen
Aus dJn dichten, kniehohen
Blaubeersträuchem damPlt
der verdunstende Regen' Die
gewaltigen Aste einer von den

Frtihlingsorkanen abgelmick-
tan Dichi reibs sieh knarrend
aneinrnder. Sin Geräusch, drs
dunh Sark und Bein dringt.
Flietrendes Wild raschelt im
Unterholz, Eint Sümmung
von überrntältigender, mlrtia'
ligcher $chöaheit, die dmnoch
eint Gänseiaut mecbt, die
Ang;teintlöBt.

en tr\$, und dern gnade Oott I venni6twird seit Ende Au-
demdamaligen Hinweisg&er. I rurt letzten Jahrcs die 41jäh-
,,Ja",sagtHarry,,,weuiesdie I iiee Birglt Meier aus Tespe.
Todesstrale gäbe. Das Ding I f in Wei von ihrer Wohnung
wäreschonlÄngstvomTrsch.' I fi;hrt i'eradewets zu dem
Ersprichtdarnitvieienausder I parkplitz in Winsen/Luhe,
Seele. I aul äem der Göhrde-Mörder

Angst haben die Baum- I dasAutoder$einoldsabstel]-
Pllanzerinnen, die gich an die. I te. Hat er womöSliclr das Re.
sem Tag vor dem Regen ia ih- | vier cewech,s€ltf ,,Frau Mei-
ren Aufetfhattsraum in det 

'l 
*r".üsendie6ripo-Beamten,

FönXsei geflüchlet haben,l ..wärdipressiv.Däisteherein
,,Aber was sollen wir machm. i[ Sehstrobrd anzunehmen." Ihr
Wt müssen in den Wald." il personalaus$reiswtrdeaufei
Nechdem die Morde bekannt ll nem Laufband des Postamtes
wurdm, habel sie sich einige ll ntilnerposteninHamburgge-
lVocher uur aul dem GeHnde ll funden.-

I Ätraticlt m1'sterios ist das

I Schictsal der 49jährigtn
I Edeltraul Wiebe aus Bargt+'

Gomäß 6 | Abschn. 3 ds Eundcsdätmschulrgesl:s wm 27. 1. 1977 worden personanbozogene oEtän amschliefSlrch gsspei0h8rt und hers!sgsgeb€n.
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mlsslon In Lüncburg käm widrr das Gelühl in rnir
elne der myeteriöse hoch. l{enn ich davorr befal-

Sten MOrd-$eden der len werde, dann geht es picht

Kriminarseschichre ffii:jilh,YÄl,,l'l,,TX],
aufzuklären: den Tod - 

buiiaL, *,ir.t, *it n.*
zweier Paare In dGf ,. $chwestera.il einer Familie
Göhrde. Bls heute glbt luf, indereineresolute, domi-

es keine hei8e dpur ll:tfl^d':1931:rgischeürit-
dee älörders - trotz fftfJr::Sl'äff11,ä#ll:
147i HlnwelSgn. Die der getötet hat * versuchtc
UOBGENPO$T zeich, gegen den Drang anzugehen.

net dle Chiohologle' .wenn er langsam komml,

des Yerbrechens nach. kann i6, miü beherrschen,
dsnn sdicke ich dag Kind

DleT a

tu
t-

Selt elnem Jahr ver- Paal in Auto durch das Wa-

suchte*ne son&rkom genfenster erschossen hatr- Später erzählt der Täter: ,,Da

Stralverfahren erlebt, wie J ptlmordes vor Crericht stand'
kompliziert die seelische I Eberhard $fonch be-
Strurtfn ei:res Tät€rs wi, 6rs I schreibt ihn als jemanden, der
Göhrde-Mörders qein kann. In
scinem Buch ,Aapl, Lu$,
Zer*törung" bescbrelbt er den
Fall eines 38jährigen, der ei:t

I sich nach einer Kindheit vol-
I'ler Denütigungen und
I Drangsalienrngen in eine
I Traumwelt flüchtete und sich
I in einem Wäldcben eine Art

Eine tuialysa, die auch lür
den G,ährde-Mörder zutrelf en
könntc? Zeupn beschreiben

,, ihn als 40 bis 50 Jahre alten
il ldann, 1,?ä bis 1,80 Meter

I gro8, scblank ni1 mitt€Ian-
,l gen,braunenHarrea.
ll Yliewird der Ma:rn mit dsr
ll psychischen Darck fertig. der

| | seit einem Ji{u auf ihn lasten

ll nu8? Er weiß, daß die Polizei

lg ihm hartnacus auf den rer- I
ll senbleibt. Deniochhaterun- I
ff verständliche Fehier Ee- t
ll macht, als er beide Autos der
ll Ermordeten bewegte. Warum

ll Eteltte er das Köpping-Aur,o
1 lmmer wleder ,,Am Khu-
ll busch" in Bad Bevensm ab?
ll Ein Autonan, der sich seine

J I Vorliebe nicht leisten kann?

;1 Die Bedrohung kommt
ll nicht aus dem Wald uad dre
I Angst nicht von Veröffentli-
J chungen überdas Verbrechen.

I DieBedrohung kommt von ei-
1 nem psychisch schwer*ran-
I ken Menschen. der sich ia ei-
I ner andauernden Ausnahme-
I situation befirdet. Wird er
I gefa8t, käme vor dexn Richrer
I mit Sicherheilder ffiriater
I zumZuge. @E

{91 ery1tz. eiler s_plr auf den ;ä, :;;"i;;; tdKori.n
Täter hindeutet, Was ist däs ili;;[oi"rüri*au den nt-
für ein Mensch?Lebt er in der tÄ-'"i,*irtOi*t t. Vielleicbt
Gegend?.!'ieles-sPllhtdafür, 

"äXt 
a* e*1ieh einer

de,r,lnichtnurder,I'.iiraterlq efü.kU.h* l,iebabeziehung
Kotnen lst slcn slcner, ',oaö üei ihm narziStisch Neidge-
der Mörder über Ortskennt- fübt;G;ild;;sichniöht
sisse" vertügi. Ist es-ein Ur- *e;^'ä *rhren weiß als
lauber, der sich irgendwo-ein- arüi, ZätO*ngl;
gemi^etet hat und.seine bluti- -Oei ps'ctriatei ist sicher,
gen Streifzüge "ntemimmt? Oaß Aie Welr- r'rd Sthutd+.'Itrartel auf dea näehsten ,iel..it de* uo* Täte. b*
Mord? Ist es denn aber nicht t"i*nt", f"*C von Bedeu-
auchvorstellbar, d{letnand, i;"g ira. 

"Die 
Situation des

der zwer Doppelmorde began-
geahal,wiederilseiaebür. - * ".

dann schicke ich dae Kind
chwer, sleh damrt ab- fort,lauledurchdieGegend...
zurmoen, oap aucn,,Möglicherweise..,schreibt
g:h,?::*-I..'l:.:i* d;-i$.riiatd A ai* qlq'-

sich das ,,schwer vorstcllen". I Dra$betallen?
Dann schän eher ,,den $elbst- | Oder gleicht der Täter dem
mond",sagter, 14,ff I 1}p* einee Z?jährigm, der

Scbonc'ir hat' -iil irieten I vor neun Jahren wegen Dop-

lerliclre$xislenz,indieNor- 1 unbepelktgn Beobachten
äaUtit zurlicgkehrt. als s€1 | veünitt€ltihmeinGefühlvon
ruchts geschehen? Prof. Eber- | grandioser Überlegenheit und
hard Schonch, Sexuelwis_ | machtvoller Kontrolle." Wie
senschafger und einer der er- | ui A.r Gurae-ütitairr Hat
fahrendsten psychigtrischen I er auch diePaarc-vorher be'
ßerichts-Guticüter:' kgnn I obachtetundwundedaruvour

,,Höhle" rnlegte, ausstalfiert
mit Decken. Dort legte er
dann ,,Waidkleiduns" ;n. be-
waltrete sich mit Gürevolver
uldMachete und träumte da-
von ,,eiae hau im Wald ganz
für sich zu haben

Als er eines Tages einenr
Paarin Wald begegretr, kan
es zur Katastmphe. ,,Beim
Atblick der Frauist ihm *anz
beiS geworden, dies ist di;in-
mer wieder phantasierte ud
erträumte Frau.,, Er überhoi*
üe das Paar, wer:dde sich um
tmd bedrohte es mil dem Re-
volver. Doch der Mgnn ließ
sich nicht einlchücht€rn, ging
drchend aufihn zu. Da dröhte

der 2?jährige durch, fühlte
sich stark, schlug mit der Ma-
chete aul den Mann ein, ver_
lolgte und erschlug ihn. Da-
nach auch die Fraul

Erst iu hagen, mübevollen
Gesprächen gelang es dem
rsycruakr herauszufinden.
was wirküch hinter der Tai
steckl ,,die symbolische Be-
*ittgl_"ff urd Yemichtung
seber Elüem. Die Tat ist zwar
im Kontext seiner perversen
Phantasie-Welt angesiedelt,
aber nicht mit sexuellen Re-
aktionen verbunden.u

o

x 18 3!7

GemäB q 1 Abschn. 3 d3s Sundssdatonschutrgssstzas vom 2'1.1.1977 rcrdsn persorenberogono Datrn tlüt herauägggobön.
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Derniederrächqicchp Stastcfor$t ;;'ffi:i l\'-:*lt"flf:t:l;Ll€rrlt'rrErrcruorv--scfriurig- tig einerr--sanften Hang tm

"unf_?til3*TltHif;ä;ii;äffis'$i liäg.i-l:,i" _'U*l*l;;*friri'ä;rrFöim;*q;iglii 
täll,il.?J,l;:, 

t'r;*liri
TäternochMotiv'stattdessenv'erFnen ä;c; i't iittn in die' Nase

'-'-'fl;ffioidundwildeSpehlrtionen - vooichtrg El'"gtarrü1äi"d.i-üu'i*ton äit'"Sfr,1;':ä.-ii.?".0tä
yoa Die Göhrde- 1nachl-ilfll; i"i.r.i".ri-wtt":.t"*:,1i.
Fo**"r* r*äJi r'ii"iil.l"ä.ioi*'"Tt" iJ,,.;ör.ä**en.ist' Drca bil-

iwiiü*srrriil ä.;ü;; uieie rino es sowieso J"n- ä,".1g. *9 R:'llf.".ll'
*9-l.1::l ""r,i'äii,r. 

'iir'-*i.t 
.in . 

a*n llinu],e .i"-.. ioctelelltllten'
fi;ä;-- Wata *agen' ''öl' coittot itt i"äil t*t t'ry T:l'-ti]'"n'

für uns pais6*' sagt der Dan- riunJ'*"tt*ttgll*l"T'l;"

*#'*iät?i".i.? Lt't*,1 t[:Tll.'"#T 
"k':S:,:,n1ffi: fr:IJ

1.';'ll$ ä:l'öru]iä' ;; ;ibl..dl. ptt.'i:di:l' uo'o.i Das werden sie cnt

niemand so leicht "nt 
w'ic- l"!' "ä1:! lT:-"t0":"T':fi ffi

l'r"*':0";"""t"rumsu*rEr" 
s*r 

öil'ä'1r':9h-.:i*..::?'*j#lit
iloiln r.n,"rzeiren des ver- [äiät'':äidi:::*;fi:i är e"acrr

'"ill.'"'J;ääRili;';;;"i;- 
äuiü"" t"itirt*'' der bisher

äeriächsische st"rt,ro"i''uä iil'il':,ry'f :::::l*'J:: a:l-Y,T:ii-,Pliä.?-blil

komrnt au! oem wart: w, . hr mehr hin. d;-;ü;"", Lüchow. die alser'
il;ber im Märchen' Der Pilz' da fährt man $rc

sammler ist ein or"ei''ät' ilu" 
"trsucht 

z.u verdrängen'" ; ; Funriort eintreffen' b€'

Jogger ein Schrecken unä Jui 
"'tut^n 

verdrängt' ."tt ,*11 ..-ttAnftn sich auf das' was tm

Dunkelderschonungt'n'Jtilrtt nitt'ilo"tn kann: vier Morde ioiittilareon "sicherungsan'

Grauen. Hoch ragen il;; ;h;; erkennbares Motiv und gt*t.. it n" weiträumige Ao'

Buchen-Recken und ef?iä": äit".*f.""","nTäter'ein1i1 ip.i*n" des Fundortes uns

Veteranen. r"ho,rrz uen.litiät iti..ri"iierten Serien, *.1-5:: Xü".linn 'ltr 
nähere n Umge-

sich dichter Nadelwald. ilau- piiui".rurechen der deutschen t"n!. 'nui.aawarniemandrn
beersteppe wechselt .ti'"rü- "N;;k;t"gtgt*hichte' ' Man ättfrattt'. DieBeamtenahncn

de und Kietern - rn oer Cöhr- verdrängt' uas man.nicht wtiß: -nitttt-O"ACotheinerdaistoder

de. einst königriches "J;1'' ;!;;i:ltt*:T::'::i:ii i{:: *Ä:1"1..1X.*:': ::l

:irlffi-ffiT.ijl1'ä3$l';;;: i.."ä.* hier ist ein zF.*'"1: änia".r,,*g 't's 
zwciten Dop'

ffüä"Lr Ä",.ärtt.i-uo' frang.n'det Waldgebiet ,rort pelrnordes'fe$stelten'

willkürlich oas. wenn i; äl l.rtäii*äo Hektär.' $a ro;.t; '-iie *"i*t"n am t2' Juli aucn

der B 216. die von f-Un.lJii 
""ä "t9f1 

Ol191.fescheh"n; Ii noctr nictrt' wer die Toten-stn<t'

nach Osren Rihrt. t<un-hinrei niemals herauskämmenj:.Ut äie Oo ntUtntinander aut dem

Dahlenburg in oen runn.i'ä!, ä., rr,räro.r. da. rst sich Förster -glucf r'o"n - der Mann nacxr'

dunklen Bäume t'int'nt'i'ln' il;li;;;;;t sicher' "hat erzel- ;i;i-;;;";;" mit einem Rock

äää*;r!; 
-i1, 

q t TL"iä 
üä*:,i*lü*ll';-*, r' l:":::'j;:;"11', "-Ä: 

:l:'ll;:'iä
pedal. wenn der Blick.kurz,f-: *,:j'.j;;.'"il;;;rommer- :|ff"#;'Jinen Raubmord
;#ää wieaer frei über woch'rvarerntt';:":::'äT;;- chen

ä-i, F"ro", eir,t. ff;,X,i:rm.1f:""',".\:äJ; 
o.ül'i,l'"Jji"1lt'. ,{5. und pe-

172J4

Grm6ß t l6schni d*schn-3 d* B"ndsscbtsnshutrg'stzes vm 27 'l werdä] Fgsot€nbezogens GG'lespoictrert und haavsgogebe
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:cr Rsitlold. 51. dic C)Pfe r. wil'
rcrr aclrl Woclttn zurrrr, ln ei-

ncnr Sorrntag. zunl lelzten N'tll
lehend gcseltett rtttriJcn An
rjicscm 21. ltliri - cs 1\'1lr 5rtnnig.

dcr Weltcrhe richt rcrsPrirch 25

(iruiJ - n ccklcn sic nxrrge ns r.lie

iüngerc ihrcr hcitlen l öchtcr
nrit-tjer Mittcilrrng. dirll sic zu

cincnt Ausflr.rg in dit (iiihrrlc

äufbfüchttt.
tiegett neutt nru(l cr Fe$escfl

sein. irls rtic N{ltter unt! tler
Vir(er irt l llrrnhurg-Lolthriigge
in ihrcn silhcrrten Hondl
Civic sticgcrr. rltrsg.!'riistct nli(

Iticknict-Kortr. 
-l-ltcrnloskitn-

nc. Woll<lccke trnd den lUiirilte -

rrlils ntrt cin{tblttrlcttt l)cilkonr-
( - 

nal.l, Der chcnrnliec Sc'entittln
\\Letlutzle dits nutrtische Gcrlit

bel\crncn Wrtr<Jcruttgcn. ttnr

Wikl ru\cobirchten trnd rlen ci-

genen Slilnd()rl zu bcsllnlnlcrl'
Rcinohi liehte dcn Wnld'

Dcr Sae hse nrvald trnci clie

Ciihrtlc rvartn scine bevcrzug-

len Ausflrrgsz.iele, Inl gri.inen

Forsl e rholtc cr sich votn gritu-

en Alltag rjcr Maschinenf:rbrik
in (ilintlc. rlo cr itt tlcr Wnrctt-

artttilltnte Licfertrngcn k*n-
trollierte ulrcl Frlclt{briefc ub-

5t€filptltt' Scine Frllu lnlg ?'unl

Fanrilien'[,inhi]mnlen mil Put-

73n lrei unrl half gelegentlich in

rler Kiiche eines Altenheimes
3US.

Ein heseheirjenes Leh€n mit
bercltriinktem Wrrhlstnnd urtd

nraßvollen Gliicks-AnsPruch.
ls gttr keinc Krisen irl dcr
zwei Jilhl?ehnlc itltcn Ehe rrnd

klr.rm Konflikle in der Familie'
Die Rcinoltls rvitren von über-

rvlilligender Unaulfülligkeit.
Das hekanlert haLJ iluch r.lie

Ernrittle r der KriJxr zu sPüren.

Niemandenr rvar das EhePnar

bsi ffinenl G$hrdc"Ausflug
rufqeftllen. kcin verllilllicher
Zerlge hilttc es frci ciner Krtf-

feelÄuse oder beint Tanken
gerehen. Alb Hinweise. die tlle

Prrlirei hekant. errvieren sich

:rl.s flrlsch. 'Wenr die ütrcratl da

l,DarPrcthut
stch antgchclmrkuolfc
Wchcvcnlzffac-hn

3rgcssell hütlen. rvo sie angeb'

lich p,ese hen rvurden. wiiren

sic *jh,rn rrrr dem Nlortl rn
geplatatcm il'hgen gestorbett"'

STE stern

silft der Leiterrtle 0herslilats'
rrrvnlt [,rnsl Liebe neiner. Und
der ('hef rier Li.incburger Kri-
po. tllns-Dicter Rollcrt: "f)as
l'lrrr hlt sich uuf gchcintnts-
vcllc Weise vcrvielfacht..

I)er Krinrirralilirektpr inr 35.

Dicnstirhr irt e in^[1';: rvit Sie g'
frier! Lorvitz in der Rolle des
.Alten,,. Ein Itfeifcnrattcher.
der sich rtichl so schnell aus rier
Rrrhe bringer lül.lt. Aher sclhst

ihn hat tlcr Frttst tler Spurensu'
che gcreich:tct. Mehr als l-lt)O

Hinn'eiscn ist er mit scinen

Lerrlerr in dett verglnßene n

neun Nl(lnatcn nachgegangen.

keine fiihrte zum Erftllg. Die
Tuge gehen alt dem Kriminll-
beantten lttrtrei rvie Soldalen
cincr geschlagcncll Arntce '

Zrvar n'urtle tlas Auto der Er-
nrordctclt in Winsen/Luhc gc-

f urrtten. untJ itus dint his lur Titt
penibel geführtert Fahrtenbuch
hooilten <iie FahnrJer errech-
rrrn. daß der Tllter anscheinenel

noch 61) Kilotncter gef:rhren
rvlr. beror er cs unYerschlossen

urld ycrdreukt llrgcstellt hatte.
Vcrschrvundctr aher hlie tre rt clie

Picknick-Ute nsilie I uttd d'.ts

Fernglar iler Re inttlls.
Dis ratlose Palirei hat rlie

Bevölkerung per lVurfsertdung
unr h'lithilfe. se{zte l(} {XX}

lr{ark t}elohnurrg fi.ir Hirtrveise

lur urtd nrohilisierte ein pitar

Hundertsch{iflen, um clen Wald
rings um rlcn Leichenfundort
noch einnral St(irk lür Stück
abzusuehcn.

Am 27. .luli I989 rvttrden

die Suchmannschaflen fündig'
Kaurn 8l)0 lvleter vOnl erslen
Funclort snlf*rrtt sticßen sie in
eirre r diclrten Kiefern- und Tan-
nenscltortung artf zrvei *eilere
Leichen. Sic hilttcn, rvie sich

birld he ritusslclltc. genau l5 Tn'
ge im Wal<l gelegen. \silren mlt-
hin an tJent Tag getii(et wQrden.

als die Leichen des EhePaares
Reinold enttleckt t'r.rtden. Wie-
rler rvaren die Opfer ein Paar,

tlnd rvieder rvlrr lei:r lr'lotiv fiir
die Trt erkirrtttb:tr. Die Aktc

"Ciihrde-Mordc". tris dnhin
schon grausig und gehcintnis-
voll. *'urde r,rrnt AlPtr;tu*t.

ResontJers dcr zrveite DoP'
pelr:rord hot Stoff für SPekula-
lioncr. Ande:: lls rlie unaufflil-
lige Ursula Rcinolil rlar die

,|0. 
M ai 1gg0 p2g

Datum*- 
Tote aus der Kiefernschtrnung 

---------
rJes .Jirgen 146. zu Lebzeiten
eine attraklirc Frau gcrYcsen.
hühsch. hk:nti untl lebcnslustig.
Und rjcr Manr. ilcn nrä{r trrt ul
ihrcr Seite fand. rvur ihr Lieb-
haher untl nichr,ihr Ehenrann.
Der. Biicktrnreistcr in Cro$-
LictJern bei Uelzen. rvlr ersl
rreniee Tage vorlrer ron einer
Kur gegen sein Asthma^Leirlen
rn Bad Lippsprirrge zurückge-
kehn, Mit seiner Fr:ru. merkte
cr bald. slinlnlte irgentl elrvas

DlcBüe*ar-Fruz
glngfrcmdmtt&m
Lotto.Stzhklcltcr

nicht. 'Sic rvlr sonderhar."
Dcr errvrch:e rren T(rhter hütle
<Jie Cattin den Grund irnvcr.
traut: 5ic halte sert ciniger Zcit
ein Verhiiltnis. "SaS abcr i,lpit
rrichtc dav()n.. hlrt sic. "cs irt
stnvieso hitkl ru Enric."

Irrgrid Wirrnrhicr. rjic inr
kleinen. aber gutgehcnden (ie-
schiift ihres (i:rtten einr Lotto-
trrttJ Toto-Anrrlhn:c hetrich.
war l9tlll volr tjcr Lrrlto-Ccsefi-
schaft nrit eirrcr C nrppcrr- Reise
un tiie Algnrvc bclohnr sorrl{rt,
lvlit rkhei: tler iirtlichc Bczirks-
leiter de r Lrrttrr- uud Toto-
CmhH. Bernd-lr{ichael Kiip-
ping. Der .lljährige. rJunkel-
haarig.und vier .hhre jiirrger als
riie blonde Bücke rs-Frau. hltte
scinen Job in Uclzen geradc
erst allgelretcn und lclrte ltls
Singlc auf Zrit. rvcil seine Frau
mit den drei Xintlcrn noch in
Hannover 11'ohnte.

Anr Tag des zu,qi1s6 Dlrppel-
mordes. dtm 12. Juli l9lt9. rvar
Bäckermeister Wlrnrbier rvie
gelöhnlich kurz nach eirr Uhr
nachts tufges,tantlen. ln rccht-
eeitig iris zur La<Jeniiifnung fri-
sches Frot. Br(itchen und Ku-
chen ferlig zu hahen. Wie jeclcn
l\'littag legte er sirh dann gegcn

12 Uhr hin. rrm den fehlet:tjeu
Nachts{:hlaf npclrzuholen. Arr
diesenr Abentl rvollte er fit scin.
es rvürde spilt rverclen. das Ehe-
pa:lr lvilr zum Polterabend gela-

tlen, Dic Wlrrnbiers hatten
Celti. liehten die Ceselligkeit.
lhre Fottxrlben bervahren viele
Erinnerungen an Firnrilienfei-
ern. (iartenfeste. Reisen nrit

Ouelle
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Freundert. Urlauh in futarbella.

Flug zunl Rilintandrcharo.
llirdgn in Flnrida. Folo-Safari
in Afrika ultd srr t'eiler

Frlu Warntbier fuhr tr'iih-

rcnd tlcr ltlittaqsruhe iltres

Nlrrnnes n:it tlcssctt N{crcetjes
2l{0 SE zur Ll:trsagc nach Bad
Bevensen. Sic l'rraeh dic Kiir-
perpflegc inr tlott'l oKrc[ern-

eck" uber \'()r7.r'itig irh. scil sic

nicht zrr sDiit 7.u ihrenr Rcnder--

l'ous mit llerntl-Miclael KiiP-
ping kornmett rvolltc, Kurz
nach l.l Uhr. hcinr Verlasscn

r.lcs lltttels. uttrtlc sie ztlln letr'
te n I'tal lebcntl g,cschel . Offen-
lrür trilf sie siclr nrit clent

Bezirkslciter vor denl renonl'
nrierten Hotcl "Fiihrltilus" ilnl 

I

Stadtrrnrl vott ßitd Ber'ettsen

und stieg tlott in seinsn rveitlen

Tevcta Tcrcel trnt. Denn vor

dcnr oFiihrltirus" ryurdc der
['lctcctlcs splitcr gcf trndcn'

\Y*s r.lnrtrt l")ilst lcrte- iil riil-
selhaft. Witrtrnt {uhr dits Pär"

chen iiherhauPt in die CiihrrJe.
rvurunt tticht rlt tlcnt katrnt rrci-
lcr tntfcrntclt Fericnhaus vott

Küpping'l \ricll*ieht. rveil tkrrl
;rn dicretrt '[irg der Schtvieger'
I'lter llitlc slörcn kiinnen.
dcr alsckütrdigt h:llte . sich um
den Gurtcn ztr kiintntern? f)tler
hrtlcn Fritu Wltrmirier rrntJ ihr
Lichhirher cinfirch nttr eiltert

Spazierglrrg inr Sirrn? Vie l'
leicht auch nrr €ine SPnzier'
fahrt. ziellos tnd zuflillig in der
Girhnic endend. Gelegefttfflt:-

mal miteinänder zu sprechen?
Sich auszusprechen? Wollte ei-
ner von beiden tlas Verhältnis

-beenden?
Lüri rter MönJer? Hat er das

Auto de r beirlen auf rler schma-
len, einsanren Straße im tiefe n
Cöhrde-Forst unter irgendei-
nem Voru'and gestoppt? Dann
hätte er die beiderr - krlftige
Menschen - noch mehr als ei-
nen Kilometer durrh den Wald
zu dem Platz dirigieren müssrrt.
r,vo er sie *chtießlich umhrach-
te. Wrhrscheinlicher ist. rjaß cr
die ParkPlätze im Wald belau-

€rte und den Ahnungslosen
unarrffälli3 folgte.

Oder wrr es einc zu{ällige

Begegnung clort im uJage n l'16'
und eine 80nz sp(rnlilne nrörde-

rische Reaktion? Aber worauf

STE stem 1 0, l'4 ä i tgg0 ils2 0
Datum

reagiene der Mrirder? Was lo-

ile seinen Mord-lmPuls aus?

Das Cesicht tler Frnu oder eine
Zärtlichkeit des Paares'l Iin
Schmerz. der Pliitelich in ihnt
ist. ein Zorn. dcr aufsteigt. ein
Jühzorn. der ausbricht?

Die Polizei weiß auf keine
Fraee eine Antrlort. Sie rveiß

nur. in welcher Verfassung Ing-

rid Warmbier unrj llernd'[li-
chael Köpping wtren. lls mon

sic ervei !y'rrchen später. anl

??. Juli um l"lUhrS). fand-ar'riei'
ner zrvei mal fünf Meler großen

Lichtung inmitten cines dichten
Kiefern- und Tannendickichts.
beide auf dem Bauch. im rech-
ten Winkel rueinander Iiegend'
Die rveibliche Leiche trug noclt

die brillanlenbesrtztcn Ringe,
und zwei goklene gcflochtene

Ohntecker mil Dilmanten la'
gen aul rlent skeletlicrten Hals.

Ihre goklene Uhr - "Zigtausen-
de rvert". sagt ihr Mann -
fand sich 2.110 Meter tretren der
Leiche.

Frau lVarnbier war an den
Fütlen mit einenr fiinf Zentime-
ter breiten Leulcoplastban<l ge'
fesselt- "rweischichtig trnd ent-
gegen rlenr Uhrzeigersinno. so

der Tatortbericht. Ihre Bluse
rvar nin Höhe rier Briirte aufge-
schoben". rler ßH "zrvischen
den Brustteilen in Längsrich-
tung auseinandergerisserro. Ihr
Kopf rvar eingeschlagen, und
sie rvar nrit eirter kleinkalibri-
gen Wuffe erschcssett rvorden-
Efrenso Köpping. bei dem au'
ßerdenr Slrangulalionsspuren
festgeslellt rvurden.

Der L{örrler scheint nrit Um'
sicht lorgegangen zu sein. Das
Projektil. das den Kopi tlurch-
schlug. muß er aufgesamnrelt
haben. Es rvurrJc ebenso*:enig
gefunder wie die Pttronenhül-
se und das Geschoß. das lngrid
Warnbier tötete. Das Polizei'
protckolt regisirierte bei den
Leichen "zahlreiche Mudel'
fra8defekte.. Noch eil paar
rveitere Wochen inr Wlld. unrl
die beiden Tolsn rväretr nur
noch Skelelte gewesrn. wie die
Reirrolds,

Kiippings Toycta. ein auffäl-
lige r Konrbi nrit Hannoveranet
Kcnnzeichen, rvird lvihrend
der folgendcn Tuge noch me hr- ters

fach ir Bad Bevensen gesehen.

Zeuge n erinnern rich spiiter.
dar Auto hnbe an verschiede-
nen Stellen der Stralie nAm
Khubusch" geparkt. bis es ant

19, Juli schließliclt vor der Dia-
betcs-Klinik von der Palizei si-

chrrgestellt vird, Sieben Tage
llng hirt tler T0ter offenbar ris-

hiert. nrit einent Dr.lppelmord
in Verhindung ge brilcht zu wer-
den. Das spricht rriclrt für ctttetr
hellen Kopf. Entweder fehlt
ihnr der Führerschein ocler ilas

Geld für ein eigenes Auto. Wie
rber kant er selber an den
Tatort'l lvlit dem Fahrrad'l
Eine Busverbindung gibt es

nicht. Zeugen beschrieben eien

Mann. cler rJen To1'ota abstell-
te. als 175 his l8{} Zeniinteter
groß. 4{) bis 50 Jahre alt. ntit
mittellangem braurren Haar.

Drei Monate nüch dern er'
rtea Leichenfund. ant 5. Okto'
b€r. lvagle sich tiic Polizei mit
einem Phantomhilti clieses

Mannes an die Öffentlichkeit.
Die Belohlung für Hint'eise
auf den Mörder n'urile auf
-5{J 0{X} lviark erhöht. tlie Sttn-
rlerkonrntission der Liinebur"
ger Kripo auf 36 Beamte aufge-
stockl. und Anfang Dezernber
nahnr sich riann auch noch
Fernsehfahnder Zimntermann
des Cöhrde -Mörders an.

Die Hinrveise knmen hagel'
dicht. Aber alle führten ins
Leere. Doch der Kriminalist
häh sich an dic Hoffnung. Jeder
Tag kann eine neue SPur brin-
gen. Augen auf und durch.
Noch einnral die Aufenthalts-
or1€ d€r seinerzei: Haftentlns-
senen dqrchge hen sn{.| rJie Ali-
bis der Haflurlauhe r konlrollie-
ren: noch eirmal raus auf dit
Dörfer. immer rvieder nach-
fragen nach Aufiälligkeiten.
Sondtrlhrgen. Waffennarren.
Kleinkaliberschüssen auf l(rä'
hen uncl alkoholisiertem Ce-
plauder in der Kneipe. 8loß
nicht ins Spe kulieren lerfallen.

'Es isl unmöglich. Rück-
schlürse auf die Ps1-che des Tü-

DlcGacildttc
vonPllwclbgcÖ'sln
vlclrlt Vwlatloncn

j

zu ziehen". s'arnt Kripo-

G6ffiäBtlAbschn.3des * 2rl re?r *denö;;; o eöaüe-l
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ffiderArzl-Warteziß:ner,Fri:-nieurvielehai.seuteersich
anrralt Ernst Liebeneiner sagr: seur'Solons. SchulhÖfe rnd hin' musterte in Ruhe seinen

>Wir können momeltan nur Teekränzchen. Kein Pilzkorb Bekanntenkreis und *agt?

Textdokumentation

sich die SPur irgendwann irn

undurchdringlicben GestritPP

| 0, Mai 1990

auf Haldeproduzieren.Bewei- *"rJ.]igerichtet. sich: wclcher ist der lr{Örder?

se sichem iU, d.n Tag. an dem Oa iei Mördcr nirgendwc Die Wahl fiel auf Uwe Schu-

*lr itrn k*.g.n. haffeirlich." ist, kann ef i.iberall seiri. Er ist bach,45, der erstens das Stigma

Das Volt'ist hungrig. Es isr der aus Eifersucht gedungene hatte-dergegnerischenFamilie

nichtvonDienstwegelzurGe' Killer. der jetzt auf Ibiza die in einem lang andauernoen

duld eines nicdeÄrchsischen sonne genil8t und sich nur Nachbarschaftskrieg an'-uge'

Krimina|beamtenverpllichtet'aochcii,tißchenilberdener-hören.undeweitensdenVor.
DasVo|kkeantden.Mörder.rte*Mordärgert,der:riimlichzugbesaß.keinHehlaus$ciüer
Arich ohne Beweire. Der Mör' iine vcrwectislung war, Er ist Abneigung gege-n Frauen. zu

der isr das altc Pilzweib, das der Tenorist aus äor Hambur- machen' Ein unförmiges lvle.l'
mit seinem Korb auf einer ser Hafenstraße, ds auf dem ser in seinem Besitz und ein

Bank am Rande des waldpark' ff.s n.rh Gorleben ncbenher Paar - angebliche - -spruche
olatzcs ausruht und fragi' ob ein'wenig in der Göhrde meu- vervollständigten die Indizien-
'run at nichr ein Stückchen im ch.lt. Vorargsweise aber ist er kette: Schubach wurde üer

grä- tit".t men könne' Das da zu firdenl wo schon immer Kripo als Mörder gemeldet' 
-.

äitüfÄ,"ifi Ausflügter-paar ,ioü uorog.pagt war. sich Nicht einmal durch den poli-

ö'-ü;iltg ist eiäventan- nichr an die ieirn Gebore hieh, zeilichen Nachweis dcr. Haltla'

;;. Di, Altä mit dem Kopf- die im Dorf gelten, oder ein- Tigkeit seiaer Änschuldigungen

ir.ü Uff den Korb mit den ge- :fach den Nichbarn ärgerte, liäß sich der emardur'D€tcktiv-

i.ä*.ü." pilzen ins Auto Die Mörder-Suche bot-erst- irritieren" Er recherchierte auJ

rtJün. ä"U"i rutscht ihr der kbssiee GckiEnhel" es -sol- eigene Faurt weiter, fuhr nach

Ää.1:rto"t , und die Frau auf 
"ili'"-rt.i*rrärrr.n. 

indem Bäd Bevensen. bedeckte Land'

ä"ä--s.U.ntersitz sieht mit i,'to"n ito"n oi rripo int Haus karten mit den vermutlichen

enü.o.n zwischen Hand- ä;ü}3, h"i fii.r ein aur Wegen des vermeintlichen

ä;h;il Armel ein kräftiges, ;;il;;r - 
Oäu:rzi""tenrum Möiden und bombardicrte die

[.rrr""t Männerhandgelänk ;;ä;;". *ei- A-trri.hter Kriminalbeamten mit Briefen

io* lbrschein kommen. 3iä* 
"ur 

DaänenUere, 'und und Dienstaufsichtsbeschwer'

"i"ttt to.", schreit sie ihrem 
"it-"ftF."if,beidenB-etroffe' 

den' Das Opfer eines Rufmör'

Mann zu. der Gas gibt und da- nen.( ders aber duldet die-Ibrtur bcl

"""i.".6i.6uch;nde 
)Altc< ^'-il 

eroß war bei seinen lebendigemLeib'>lchrvarsehr
zurücklassendl das Paar lagt Mandaiten diese Panik, daß krank die ganze zi-tl''-saF
zur Polizei. und dort werden Rechtsanwalr Manfred See- Uwe Scbubach' DvÖlltg tcn*
auf dem Boden des Korbes' s,ebarth, verschloss€n wie eins mitdenNerven'"
unter deD Pilzen. ein Messer ft-."i*to"tfu.r" ftinf Minuten Die Kripo spricht nicht gern

und ein Revolver gefunden' - nactr i'ler, nicht einmal deren über solchc Fälle' di€ ärlreich
Wundewoll farbig und de- ;;;;". 

-A*;hl 
n.onto mikh' sind. Sie ist angewiesen auf di-e

tailliert kann Ftau Lehmann ie. "Ein solchcs Ermittlungp- ,nTips< aus der Nachbarschan

a* Ha.Uutg diese Geschichte ;;;"hr* ü;; i" ;il gewiüe und weiß gleichzeitig' daßviele

erzählen, die sie von ihrer Anrüchiskeit. ierade hier auf auf alte Feindschaften zurücl(-

Freundin Katjg hat. und die ha- 6.* Lande. diJAngst vor Ruf- gehen'

be sie von dim Ehepaar' dem r*t.t*nu.n unO özialcr Iso- Harry. der Kälbelü9htcr'
es passiert sei. tNein", wehfl lation-ist äusceprägt.< Woher der kcinen BüchsenschutJ von

faila am Telcfon 3!. *ich \tn- O. Änr.f,"fJii,ingä gegen sie den,Tatorten entfemt wohnt'

ni äie Oescttichte von meiner t"**. .*"rr?en-seiie'tntan- weiß atlcs übcr den Göhrdc-

Schwesler, die hat rie von ihrer il;;; nli51. oEin Schug aus Mörder. Eine Mappe hat er

iante.derhatsieeineBekann- a.*-b*fif.. So wird der sich eigens angele$ und säu'

te aus Quickbom erzäNt. diu jä*"t dem Gejaelcn allmäh- bcrlich jeden Zeilungsanirct
hatsievondenen.denenerpa!- nc[ iihnlich. De]Mtirderzeug abgeheftet über dre Morse
g.tt itt. aber die sind jetzr hi- ä,Jt*tiiä.i- 

- - u'd die Mördersuche' Die

derinUrlaub." - \Ver nämlich sucht. der fin- wird erfolglos bleiben'.glaubt
oUm die zyvanzigmal" muß- 6.,. Fridolin Stoller. eine, Harr''. Nämlich Dnur dle Leu'

ten dic geplagten Kripobeam- ioJencrune Scele aus dem te. die nichts wissen'.dic sagen

ten aus iiinelurg dieser _Ge' lla-iäii"n-ooti Uchtenberg was. Dic was wissen, die sagcn

*tti"t t" vom Pilzweib nachge- ;ri iü;h;". iunO J"n Mördei nicfits.' Aus Angst yor .Ver'
tt"n, in vieten Variationen' mit nrci.ft in 0., ttacttUart"nan. In geltung' Ja' wenn es cinc hartc

Regen, mit Schnee, mit Schlin- äiner Mußestunde. von denen Regierung gä9e -lnd olc .Io'
ceindMess€r'mitMesseru-ud der aöeitslcse Elektro'Ingc- desstrafe' seufzt Harry' Doen

ft,cvolver - aber irrmer verlor --- L - wärr das Ding schon vOm

Tisch..- 
Schwer, sich damlt abiülin'

den. daß man auch nach acun

p2A
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Morralcn ncch kcinen Zipfcl
des Unfrlibcren in dcn Hiinclcrr
hat. Der Friihling hat Krrospen
und Bllilter an tlie Bäunre g*-
zaubert. aber das frische Friih-
liugs-(iriin rvirkt in der CöhrrJe
rvie eiue Ltige. der Cesang der
Vögelwic ein Hohn. Zchn Poli-
aisle n sind cs imnrer noch. tJie
in Lünchtrg arr den vier lvlord-
füllen arheilerr. seclx liefern ih-
nen aü$i Winsen. Lüchorv und
Uelzen ru. lffat rlq 1un'f rWir
hereiten rns auf dcn Mai vor'-
sagt Kripr'Mann Rtllert. Wie'
sagt er nicht.

Warlen :ruf den nächsten

Mord'l lst es clenn aber nichl
vorstellbar. daß ar'ich jenrand,

de r ervei Doppelmorde be'
gangen hat. diln:rch einfach

in die Norntalität unrJ ein

reg.e lgerechtts hrirgerliches
Leien zurüchkehrt? Professor

Eberhard Schorrch. Sexual'
wissenschaftler und einer der

erfahrensten PsYchiatrischen
Cerichtsg,ulilchter' kann sich

rDicsymho-
tllrJtc E:rrltQtsg
lp/lncrßltcttrt

heit zl inszenieren. In einerrl
Wäldchen bei Freiburg sucht

er sich eire kleine Lichtung.
staifiert sie nrit Decke n aus.

legt dort "WaltJkleitlung* rn.
bervaffnet sich mit Catrevcl-
ver. Fahrtenmes.ser und Ma'
chete und trliumt davon. "eine
Frau inr Wald ganz für sish zu

habenn,
Aus dcnt Wunsch sothe

Wirklichkeit rverden. Tage lang

streift er im Waltl hcrunt" :ruf

der Suche nach e iner Friru. rlic
er zu seinem Lager enlfiihren
kann. Abe nds ist er e rleichte rl,
rvertrr nichls prssiert isl. Dann
aber. arn 17. Jtrni 1976. triffl er
auf eir Paar. *Beint Anblick
der Frau sei ihm garlz heiß
gervortlen. und es sei ihm
klar'gervorderr. dies ist die im-
nrer rvietler Phantirsierte tlnd
ertfäümte Frffu.n

Lrslh sie vorseinem inneren
Auge und stellt€ sich Y111' "si€
es mit ihr sein könnte: sie nus'

zichcn. unfülrlen. über sie ver-

, fügen. sie in rJie Oervalt trekom-
men. ihr crschrecktes Gesicht
zu rehen. ihre Arrgst. t'ie sie

sich in ihrer Angst rvintlet. ihr
hilf'loses Welrren. rias Fesseln

u:.td Zwingen unrl dann rviecler

beruhigend ntrf sie einsPre-

chcn. es sei nicht so lchlimfi
und daß sie kcitts Angsl haben

müsse(.
f)en Mnnn till er lrloß fes'

6.eln und außer Gefecht setzeil.
Aher der Mann lältt sich nicht
von iltm einschilchtern. auch

ivon der Gaspistole nicht. geht
, drohend atlf ihn zu. Dn dreht er
durch. greilt zur Machete. fühlt
,sich auf einmal "unheimlich
rslärk<. schläet auf den Mann
'ein. verftrlgt untl erschlägt ihn.
Danach auch die Fritu.

Errt in hngert. nli,ihevcllen

Gesprächen gelingt es dent

Psrrhiater. h61nile2ufi ndsn - lras

,*i.kli.h hinter der Tat steckt;

"die svmbolische Beseitiguttg

und Virnichtung seine r Eltern'
Die seincn Elte rn geltenden

Gefühle. InrPulse untl Affekte
rverden auf dieses fremde. ihm

zufällig hcge g,nende Puar

verschohen. Die Tat ist zrvar

im Koutext seiner Pelversen
Phantasie.Welt angesiede lt '

abrer nicht mit sertellen Renk'
tiorrerr verbutltlen" "

Die Bcdrtlhurtg kotnmt nicht

luus rJent Wald. Sie homml aus

rlenr Menrclren' Un*l nientand

kann rvissen. lt'ax irt dcnr Miir'
der aus rltr (iiilrrrje vrrrteht'
sollte tler bis lrierher gelesen

halren. I e.----.- t

s

das ,schwer vcrstellen". Dann
schon eher. $agt er. "den
Selbstmord".

Wie schwer es oft ist. das Un-
lnßbare wirklich tu ;n55sn. rvi€

komplizien dic seelixhe Struk'
tur cincr Tliters rvie eles Gtihr'
rle-Mürdcrs sein ktnn' hät

Schorsch in vielen Strafverfah'
ren erlebt. In eincnr. neun Jab-

re her, rtand ein .iunger Mann
rvegen DopPelmnrdes in Frei-

hurg vr:r Gericht. Der Ange-
klautc halte eine Kindheit vol-

lcrbenrtitigungcl! und Drung-
sirlierungen erlcbt und eine

schrvcre Perrönlichkcitsstö'
rurtg tlavongelrflSen. Das Gut-

aclrtert spricht vrrn "tiefen Ris-

sen im Selbrtgefühl" und hilf-
losem "Schwankcn zwischen
grnndioscn Phnntnsien in Be'
iug nrrf die eigene Macht rrnd

Kleinhcitsgeftihlen bis hin eum

Se lbsthat]"'
lltit 2? Jahren r-ieht sich rler

lr{lnrt dann mehr unrl mchr in
eine Trnurnrvelt zuriick, die

btlebl ist r-on vo.veuri$ti$chen

und srdistischen Ihnntilsien:
&leichzcitiu versuchl er. seine

Flrantasieri in der Wirklich-

vom 27- l. 1977 w€rden p*sn€nbezogerc Ddten ausschlio$i€h fü. gü3paichgrt und h6.ar6039ob6n,Sundgsdato16chuhgr6cl:ri


